
Besprechungen

ın ıhnen yenuınNeE religıöse Ertahrungen MOg- Verweıse didaktisch erschlossen LSt, begıinnt
lich siınd und ob S16 Räume für eıne leben- eınen notwendigen, mutıgen Dialog und ISt

dıge Gemeinschaft anbieten. Der abschließen- tür Eltern, Religionslehrer und Jugendarbeit
wichtig. Bleistein S/de Anhang informiert ber asiastische

lıg1öse Gruppen. Das Buch, das durch viele

aturwissenschaft

NACHTIGALL,; Werner: Unbekannte Umwelt. Netz physikalischer Sachzwänge (Schwerkraft,
Die Faszınatıon der lebendigen Natur. Ham- Feuchte und Strömung, Zeıt) aufweist. In der
burg: Hoftmann und Campe 1979 310 S heutıgen ökologischen Diskussion eın nOLWEeN-

Abb Lw 36,—. dıges Buch Haas S
„Wenn ıch MIt meılınen Studenten 1im SOom-

MmMersemester biologische Exkursi:onen er- HASS, Hans EIBL-EIBELSFELDT, Irenaus: Der
nehme, wundere iıch miıch jedesmal, WwW1e€e LWCH Haı Legende eınes Mörders. München: Ber-

telsmann W97T 257 S 9 Abb Lw 34,—doch viele Dınge tür s$1€ sind, die 230088 geme1n-
hın ZUT ‚biologischen Allgemeinbildung‘ 7ählt Wenn Wwel qualifizierte utoren W1ıC

Hans Hass (Pıonier des Tauchsports, Unter-Das gilt sowohl für eintachere Fragen der
Artenkenntnis als uch tür grundlegende öko- wasserexpeditionen, erfolgreiche Bücher un:
ogische Querbeziehungen. Vieles diesbezüg- preisgekrönte Filme) un Irenaus FEibl-FEibes-
ıche wırd heute 1n den Schulen nıcht der teldt (Mitarbeiter VO Konrad Lorenz, Prof
ıcht mehr gelehrt. Außerdem macht CS eben der Zoologie, Leıiter der Arbeitsgruppe tür
doch eınen groißen nterschied, ob MNan Humanethologie Max-Planck-Institut,

zahlreıiche Büchereiınmal erzäahlt bekommen hat oder 1mM (3e- ZU!T Verhaltensforschung
lände nach entsprechendem theoretischen und Humanethologie) eın Buch
Unterbau ernend nachvollzieht“ (1%) Aus gestalten, dart INa Besonderes Ag

Erfahrungen dieser Art LST. das vorliegende LE  >) Hınzu kommt das Thema 5 on C BUE eın Tier
Buch entstanden. Es wiıl] Hand VO SUTS- also, das ftür Millionen Urlauber un Tour1-

stien den Stränden der Küstenländer ZUSA ausgewählten, typıischen Beispielen Struk-
tur-Funktions-Beziehungen 1n uUuNnsSerer Umwelt Schreckgespenst geworden ISt. Zu den St-
herausarbeiıten. Der Blick tür Zusammenhänge erregenden Schlagzeilen der Boulevardpresse
soll geschärft werden. Die ausgewählten Be1i- kommen noch entsprechende Filme, die die
spiele, dıe 7260 el AUS dem Forschungslabor Legende eınes „Mörders“ entstehen lassen.
des Vertassers SsSsLammMenN (Z Ruderschwim- In der Einleitung betonen dıe Verfasser,
INeE')  ; des Taumelkäfers), sınd durchaus ZU!T da{fß das besonders Argerliche dieser Ent-
Verallgemeinerung zee1gnet. wicklung ISt, „da{fß S1e VO den geschäftlichen

Im BrSTeN eıl wırd aufgeze1gt, W 1e€ sıch dıe Interessen ein1ıger wenıger eingeleitet un
Umwelrt 1n abgrenzbare 5Systeme gliedert. /Al- weıtergeschürt wırd. Eınıge Filme und Bücher
CeTSi W1X‘d das Okosystem des Waldes un des verkauten sıch aut diese Weiıse besser. Die bei-
ees behandelt: CS folgt Stoftkreislauf, Ener- den utoren haben 1n praktiısch allen süudlichen
zieflufß und Produktion 1N Wald un See Im Meeren als wissenschaftliche Taucher mMmit Haıen
zweıten eıl zeıgt der Verfasser vielen Berührung gehabt, Ja Begegnung mi1t ihnen
ZU Staunen anregenden Beispielen, wı1ıe (Or- gesucht un ıhr Verhalten A4US unmittelbarer

Niähe studilert. In zahlreichen Veröftentlichun-gyanısmen mıteinander 1n Wechselbeziehung
Lretien (Symbiose, Parasıten und Wırte, M AT SCH haben S1€e immer wıeder daraut hınge-

wıesen, da{flß dıe Vorstellung, dıe INa  z VOschung, Tarnung un Nachahmung be1 Tieren
und Pflanzen). Der abschließende drıtte eıl Haıen hat, irrıg 1St.  66 (7 Da{fß hıe un;: da
ze1gt, da{i dıe Umwelrt auch eın unsiıchtbares Haıe auch Menschen angreıfen, verletzen un
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tOten, wırd VO den Vertassern iıcht bestrit- Wahrnehmung als Quelle wissenschaftlicher
GT Diese Fälle werden 1M Buch eingehend Erkenntnis“ (6)
analysıert. Das kostbaree Buch tührt un 1n Bild un

In den Kap 11716 werden 4 UuS der reichen Text durch eın Jahr der Graugans. Es beginnt
Erfahrung der beiden utoren „Dichtung un M1t den bitterkalten Wıntertagen, denen W al-

Wahrheit“ (197. ff.), Angriffe auf Badende HO Vorfrühlingstage tolgen, denen dıe
(146 fl 9 und Taucher (160 er- (GGäanse D balzen beginnen. Wır erleben das
sucht un Abwehr, Schaden un Nutzen un „Eifersuchtsdrama Selma-Gurnemanz-Ado“,
schlie{fßlich das Verhältnis VO Mensch un Haı das nahe7zu Tage dauerte, terner die d
besonders bei den küstenbewohnenden Natur- gressiven Auseinandersetzungen der rivalisıe-
völkern beschrieben. renden Ganter, die ıhre harten Hornwarzen

In den Einleitungskapiteln werden W Ir mi1t den Flügelbugen eım Kampf einsetzen,
biıs einer schlie{ßlich aufgıbt. Endlich beobach-der Biologıie, Paläontologie un Ethologie der

Haıe bekanntgemacht, und ‚W arTt 1n den Kass ten WIr 1n außerordentlich schönen un:
gleich biologisch schr exakten Farbfotos diepıteln: der perfekte Räuber (17 F: S1-

oynale un ıhr Empfang (36 H 9 Schwiıngungen Paarung der Graugänse, dıe immer 1mM Wasser
stattfindet, terner dıe Brutzeıt, das Schlüpfen(49 Nahrungserwerb (62, der csensible

Ha (76 H Revierverhalten un Wanderun- der Gänsekinder un das Leben der Famlılie
mi1t iıhren heranwachsenden Kindern.SCH (106 und schliefßlich das Ethogramm

des Hammerhaıs (12O Alle diese hochin- Im Nachwort betont Lorenz nochmals, da
te'  ] Tatsachen werden dem Leser AUS das Buch keıne wissenschaftlich zusammenhän-
der reichen wıssenschaftlichen enntn1s un. gende Darstellung VO Leben der Graugans
Selbsterfahrung der Verfasser yleichsam se1n oll Das wırd eıner größeren Monogra-
zahlend beigebracht. Haas S} phie vorbehalten bleiben „Was ıch hier BC-

schrıeben habe, 1St 1U eine Erklärung den

LORENZ, Konräd: Das Jahr der . Graugans. Autnahmen VO Sybille un Klaus Kalas, Ja
aum mehr als eın Bericht darüber, W 1€e diesePhotos VO Sybille un Klaus Kalas Muüun-

chen Pıper 1979 199 Sı 147/ Abb LW 49,80 Bilder entstanden siınd Die eigentliche (32=
schichte, dıe dieses uch enthält, wırd VO den

Dieses faszınıerende Buch 1STt. eın typıscher Haas SA LOFfeNZ:; S 1st Banz A4US der Freude Bildern selhbst erzählt“

der Beobachtung lebendiger Tiere entstanden,
un jede Seıite und jedes Bild vermittelt dem Moss, Cynthıa: In freier Wn/ldbahn Tier-
Leser diese Freude. „Nur die unmıiıttelbare, beobachtungen 1n Ostafrika. Freiburg: Herder
VO jeder Hypothese treıe Beobachtung ist 1977 4002 LWw. 34 ,—
imstande, dem Wissenschaftler Neues un 1n Moss 1St Wiıssenschaftsjournalıstın, Tıme-
TWAarteies offenbaren“ (5) In dem sehr Life-Reporterin un Herausgeberin der Wild-
ıntormatıven Orwort begründet Lorenz, der ıfe News. Auch das vorliegende Buch ze1gt,
Ja ıcht U eın genlaler Beobachter ISt, SOMN- da dre Vertasserın sehr spannend, flüssig,
dern eın ebenso scharier und klarer Theore- verständlıich un anschaulich schreiben kann
tiker, W1e€e un die „re1ine, eıntache S1e eht SEe1It viıelen Jahren als Assıstentin un
Beobachtung“ dıe Basıs der ethologischen For- Begleiterin namhatter Zoologen 1n Ostafrıka.
schung 1St Wıe die Beschreibung körperlicher Ihr Bu berichtet ber dıe Ergebnisse wich-
Formen dııe Grundlage der vergleichenden tiger Feldstudien (an atrıkanıschen 5auge-
Morphologie Ist, 1St das beschreibende Er- tıeren) AaUS den etzten Jahren. Viele dieser
tassen VO Verhaltensweisen dıejenıge der Ver- Ergebnisse sınd Ja oft 1n wıissenschaftlichen
haltensforschung (Ethologie). „Dıie heute Zeitschritten ader Monographien vergraben,
we1lt verbreitete Verachtung aller deskriptiven die dem Laıen nıcht zugänglich sınd Dıie Ver-
Wıssenschaftten erklärt sıch AaUus eıner beinahe tasserın hat 19808 versucht, die wiıchtigsten Ar-
ZuUur Religion gewordenen Verleugnung der beiten zusammenzufassen un das Verhalten


